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Clostridium  botulinum

Charakteristiken:
•

 
begeißeltes, anaerobes, gram-positives und 
sporenbildendes

 
Bakterium

•
 

widerstandsfähig und hitzebeständig 
-> Maßnahmen zur Risikominimierung

•
 

Bildet das stärkste bekannte Neurotoxin
(Botulinumtoxin)
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•
 

0,001 µg pro kg KG letale Dosis
•

 
Inaktivierung des Toxins bei 80°C > 10 min
-> nicht aber des Bakteriums!

•
 

biologische Aktivität in mouse
 

units
 

(MU)
•

 
Immunologisch unterschiedliche 
Neurotoxine

 
A-G 

•
 

humantoxisch: A, B und E

Botulinumtoxin
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Klinische Erfahrungen

Ambulanz für Botulinumtoxin
 

in der 
Klinik für Neurologie des Uniklinikums 

Münster
Prof. Dr. Dr. S. Evers
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Indikationen
•

 
Dystonien
–

 
Zervikale Dystonie

–
 

Blepharospasmus
•

 
Spastiken

•
 

Hyperhidrosis
•

 
Spasmus

 
hemifacialis

•
 

off-label:
–

 
Kopfschmerz

–
 

Musikerkrampf
–

 
Schreibkrampf

–
 

Kieferöffnungsdystonie



http://www.xeomin.de/produktinformationen/fachinformation/

http://botox.e-facelift.com/image/dysport.jpg

http://www.allergan.com/images_global/products/co

 
nsumers/home/product_shot/104_Botox_US.jpg
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Nebenwirkungen

•
 

vorübergehende Muskellähmungen (z.B. 
Kopfhalteschwäche, selten: 
Schluckstörungen)

•
 

GI-Störungen
•

 
selten: Antikörperbildung

•
 

Kontraindikation: Myasthenia
 

gravis
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Spastik

•
 

krampfartig erhöhter Muskeltonus
•

 
Hemi-, Para-, Tetraspastik

•
 

Ursache ist eine Schädigung des 1. 
motorischen Neurons, z.B. durch 
Hirninfarkt oder Trauma
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Fallbeispiel

Patient, spastische Paraparese
 (Beine) von  Geburt an
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Dystonie

•
 

Fehlfunktion des extrapyramidalen
 

Systems bei 
der Kontrolle von Bewegungen

•
 

Vom Gehirn ausgehend und unbeeinflussbar
•

 
Folgen: unwillkürlich auftretende Fehlhaltungen 
oder Fehlbewegungen, unter Umständen sehr 
schmerzhaft

•
 

Keine organische Schädigung des Gehirns 
feststellbar

•
 

Fokal, segmental, multifokal



Zervikale Dystonien

Torticollis Laterocollis

Retrocollis Anterocollis
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Fallbeispiele

Patientin, 82 Jahre, leidet seit 20 Jahren an
einem Retrocollis



Blepharospasmus

Hemmung der LidöffnungLidkrampf
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Hyperhidrosis

•
 

Übermäßiges Schwitzen v.a. an 
Achselhöhlen, Handflächen Fußsohlen, 
Gesicht

•
 

Schweißdrüsen: cholinerge
 

Neuronen
•

 
Zugelassene Therapie der fokalen 
Hyperhidrosis

 
mit Botox

•
 

Geruchsentwicklung unbeeinflusst
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Einsatz gegen Schmerzen?

•
 

Eigener schmerzstillender Effekt?

•
 

Migräne, Spannungskopfschmerz: nach 
klinischer Erfahrung in der Botolinumtoxin-

 Ambulanz
 

keine Wirkung

•
 

Dystonieschmerz verschwindet allerdings 
auch, wenn kein Effekt auf Beweglichkeit 
feststellbar ist.



Botulinumtoxin
 

A in der Kosmetik
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Werbung
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Botox-Beautycard

•
 

Ab 1. Oktober 2005 Deutschlands erste 
Botox-Beautycard

•
 

„Die Beautycard
 

im Kreditkartenformat 
bietet für einen pauschalen Preis von 650 
Euro Behandlungen mit Botox

 
im Gesicht 

für ein ganzes Jahr -
 

garantiert faltenfrei.“
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Heilmittelwerbegesetz

•
 

§3
 

„Unzulässig ist eine irreführende 
Werbung“

•
 

§11
 
„Außerhalb der Fachkreise darf für

 Arzneimittel (...) nicht geworben 
werden“
»

 
mit bildlicher Darstellung 

»
 

mit Äußerungen Dritter
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Anwendung
•

 
Pro Behandlung 50 M.U.

•
 

5-20 Einstichstellen
•

 
5 Minuten

•
 

Erste Wirkung nach 1-3 
Tagen sichtbar

•
 

Maximale Wirkung nach   
1-2 Wochen sichtbar

•
 

Hält 3-6 Monate an
•

 
Kosten: 100-500 €
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Ergebnis

Krähenfüße Zornesfalten
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Nebenwirkungen

•
 

Kleiner Bluterguss an der Einstichstelle
•

 
Hängen des Oberlides oder der Braue

•
 

Sehstörungen (Krähenfüße)
•

 
Gliederschmerzen

•
 

Allergische Reaktionen
•

 
Muskelschwund

→ allgemein aber gut verträglich
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Vorteile

•
 

Kurze Behandlungsdauer
•

 
Kein operativer Eingriff

•
 

Sofort wieder gesellschaftsfähig
•

 
Beliebig oft wiederholbar

•
 

Kombination mit anderen Verfahren 
möglich
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Nachteile
•

 
NW nicht ausgeschlossen

•
 

Effekt hält nur 3-6 Monate
•

 
Evtl. fehlende Mimik
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VISTABEL®

•
 

Ein zugelassenes Botulinumtoxin
 

A für 
kosmetische Behandlungen in Deutschland
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Botoxparty

„im Wohnzimmer bei 
Sekt und Fingerfood

 zum Sonderpreis“
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Bewertung

•
 

Risikoarm (die Nebenwirkungen 
verschwinden nach 3-6 Monaten)

•
 

erfolgreiche Therapie der Wahl für bislang 
unzureichend behandelbare Krankheiten

•
 

Immer noch ein Arzneimittel! (kein 
Partytrend)
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Vielen Dank für Eure 
Aufmerksamkeit!
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